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Klinische Studien der kardiologischen Kompetenznetze, die durch das DZHK teilweise gefördert werden  
(DZHK-assoziierte Studien)

Akronym Krankheit/ Studientyp Kompe- Probanden  Rekru-
Studienziel tenznetz (geplant) tierungs-

status
AFNET-EORP Vorhofflimmern und  Register AFNET 3.500 3.500

klinische Versorgung 
AXAFA – AFNET 5 Vorhofflimmern, Antikoagu- Leitlinien-relevante AFNET 630 227

lation mit NOACs, Katheter- Studie
ablation

EAST – AFNET 4 Vorhofflimmern und Präven- Leitlinien-relevante AFNET 2.745 2.409
tion von Schlaganfall Studie

DIAST-CHF Herzschwäche Kohorte KNHI 1.400 (Anzahl 10-Jahres 1.936
Nachuntersuchungen)

KNHI – TP 9a Herzmuskelentzündung Leitlinien-relevante KNHI 120 (Anzahl 10-Jahres 322
Studie Nachuntersuchungen)

KNHI – TP 9b Herzschwäche Leitlinien-relevante KNHI 650 (Anzahl 10-Jahres 1.447
Studie Nachuntersuchungen)

CIBIS-ELD Trial Beta-Blocker bei Senioren Leitlinien-relevante KNHI 500 (Anzahl Nachunter- 1020
mit Herzschwäche Studie suchungen)

NRCHD Angeborene Herzfehler Register KNAH (offen) 49.762
INH-Studie Chronische Herzschwäche Leitlinien-relevante KNHI 400 (Anzahl Nachunter- 1.022

Studie suchungen)

Ausführliche Informationen zu den Studien unter: https://dzhk.de/forschung/klinische-forschung/aktuelle-studien

Kompetenznetz Herzinsuffizienz

Das DZHK fördert fünf Langzeitstudien des Kompe-
tenznetzes Herzinsuffizienz (KNHI), die vor acht bis 
zehn Jahren initiiert wurden und insgesamt knapp 
6.000 Studienteilnehmer umfassen. Die Kohorten um-
fassen die meisten Herz-Phänotypen des klinischen 
Herzinsuffizienz-Syndroms sowie ergänzend große 
Gruppen mit Risikopatienten, bei denen sich künftig 
eine Herzinsuffizienz entwickeln könnte. Die Weiter-
führung dieser Studien mit Langzeit-Follow-up nach 
10 bis 15 Jahren bietet die einmalige Gelegenheit, die 

Herzinsuffizienz: eines der drängendsten Gesundheitsprobleme der 
modernen Gesellschaft
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Gemeinsame Workshop-Reihe mit der 
Deutschen Gesellschaft für Kardiologie 
(DGK) 

Seit 2013 führt das DZHK gemeinsam mit der DGK 
die Reihe „Grundlagen der Herz-Kreislauf-Forschung“ 
durch. Jedes Jahr finden drei Workshops statt – zwei 
veranstaltet die DGK während ihrer Frühjahrs- und 
Herbsttagung, im Sommer findet ein vom DZHK 
konzipierter und organisierter Workshop in Berlin in 
der DZHK-Geschäftsstelle statt. Hintergrund des 
Programms ist es, klinischen Wissenschaftlern eine 
Art Curriculum zu bieten, wie es Naturwissenschaftler 
in einem Graduiertenkolleg erhalten.

Exzellenzprogramm

Das Exzellenzprogramm wurde auf Initiative und unter 
Mitwirkung des Young-DZHK-PostDoc-Committees 
entwickelt. Das Programm richtet sich an Mitglieder 
des Young-DZHK mit abgeschlossener Promotion. 
Die Auswahl erfolgt nach der wissenschaftlichen Leis-
tung. Darüber hinaus berücksichtigt es die besondere 
Lebenssituation von Forscherinnen und Forschern in 
dieser Phase und beinhaltet deshalb auch die Förde-

rung des Wiedereinstiegs nach Familienzeiten und die 
Befreiung von Lehre und Patientenbetreuung zuguns-
ten von Forschung. Dies sind die Maßnahmen des 
Exzellenzprogramms:

DZHK-Nachwuchsgruppen (Junior Research Groups)

Ziel der DZHK-Nachwuchsgruppen ist es, qualifizierte 
und talentierte Nachwuchswissenschaftler aus dem 
In- und Ausland für das DZHK zu gewinnen und diese 
auf ihrem Weg zu einer frühen wissenschaftlichen 
Selbstständigkeit zu fördern. Dabei orientiert sich die 
Fördermaßnahme am Emmy Noether-Programm der 
DFG. Durch die Leitung der Nachwuchsgruppe, aber 
auch durch die Wahrnehmung von Lehraufgaben in 
einem angemessenen Umfang soll dem Nachwuchs-
wissenschaftler die Berufbarkeit ermöglicht werden. 
Eine DZHK-Nachwuchsgruppe wird bis zu fünf Jahre 
gefördert, beantragt werden können bis zu 250.000 
Euro pro Jahr. Die Nachwuchsforscher können selbst 
wählen, an welche DZHK-Mitgliedseinrichtung sie ge-
hen möchten. 2015 erfolgte die erste Ausschreibung 
für zwei Nachwuchsgruppen, worauf elf Bewerbungen 
aus dem In- und Ausland eingingen, darunter mehrere 
von ausgesprochen guten Kandidaten.

Bewilligte Nachwuchsgruppen 2015

Name Mitglieds einrichtung Projekttitel Laufzeit  
(Monate)

Shirin  
Doroudgar

Universitätsklinikum 
Heidelberg

Sarco/endoplasmic reticu-
lum protein homeostasis 
and cardiac function

60

Lars  
Maegdefessel

Technische  
Universität München

Non-coding RNA-based the-
rapeutics and biomarkers 
for treatment and detection 
of vascular diseases

60

Shirin Doroudgar Lars Maegdefessel
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PostDoc-Anschubförderung

PostDocs, die beabsichtigen, bei großen Projektför-
derern ein eigenes Forschungsprojekt zu beantragen, 
können dies mithilfe dieser Finanzierung vorbereiten 
und erste Forschungsdaten generieren. Die Finan-
zierung beträgt maximal 60.000 Euro und wird für 
maximal ein Jahr bewilligt.

2015 gingen 34 Bewerbungen ein, von denen 14 
durch die Standorte vorausgewählt wurden. Ein Aus-
wahlgremium aus Standortsprechern und Vorstand be-
willigte schließlich fünf Anträge. Nach der ersten Runde 
wurde das Verfahren im RCC diskutiert und daraufhin 
eine Änderung der Ausschreibung beschlossen. 

Aufgrund der hohen Bewerbungszahlen wurde be-
schlossen, die Zahl der geförderten Projekte pro 
Jahr von fünf auf zehn zu erhöhen, diese aber auf 
zwei Ausschreibungen jährlich zu verteilen. Eine der 

beiden Ausschreibungen richtet sich an promovierte 
Nachwuchswissenschaftler, die noch am Anfang ihrer 
Karriere stehen. Die zweite Ausschreibung im Jahr 
richtet sich an erfahrenere Nachwuchswissenschaftler. 
Außerdem wurde eine Quotierung der zu vergebenden 
Förderungen beschlossen. Je nach Zahl der Bewer-
bungen von Medizinern ist eine bestimmte Anzahl für 
diese reserviert. 

Bewilligte PostDoc-Anschubförderung 2015

Name Mitgliedseinrichtung Projekttitel Laufzeit  
(Monate)

Jan Haas (PhD) Universitätsklinikum  Dissection of molecular disease mecha- 12
Heidelberg nisms in non-compaction cardiomyopa-

thy
Holger Lörchner (PhD) Max-Planck-Institut für The regulatory role of Reg3ß on neutro- 12

Herz- und Lungenfor- phil persistence and functionality after 
schung, Bad Nauheim the onset myocardial infarction

Ryota Matsuoka (PhD) Max-Planck-Institut für The role of sympathetic and parasympa- 12
Herz- und Lungenfor- thetic innervation in heart development 
schung, Bad Nauheim and regeneration

Maliheh Nazari-Jahantigh Klinikum der Universität Role of miR-147 in macrophages in 12
(PhD) München atherosclerosis
Yassine Sassi (PhD) Technische Universität The function of microRNA in cardiac 12

München arrhythmia
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Rotationsstipendium für Ärzte

Die Maßnahme richtet sich an 
Ärztinnen und Ärzte, die Mitglied 
im Young-DZHK sind und sich in 
einem DZHK-Forschungsprojekt 
engagieren. Sie können für ein 
Jahr von der Patientenversorgung 
freigestellt werden und sich der 
Forschung widmen. Durch das 
Stipendium werden Personalmittel 
eingeworben, die für die Finanzie-
rung der vertretenden Person ge-
nutzt werden. Die Maßnahme dient 
dazu, die klinische Forschung im 
DZHK langfristig zu stärken. 2015 
wurden acht Bewerbungen in der 
Geschäftsstelle eingereicht, sechs 
wurden durch das Auswahlgremium 
bewilligt.

Dem Nachwuchs 
im DZHK wird 
neben seiner 
klinischen 
Tätigkeit Zeit 
für Forschung 
eingeräumt 
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Bewilligte Rotationsstipendien 2015

Name Mitgliedseinrichtung Projekttitel Laufzeit  
(Monate)

Nadya Al-Wakeel Deutsches Herzzentrum Heart failure in children and adolescents 24
Berlin

Thorsten Kessler Deutsches Herzzentrum Functional characterization of risk factor 12
München gene ADAMTS7 in vascular smooth muscle 

cells
Constantin Kühl Universitätsklinikum Characterization of long non-coding RNAs 12

Schleswig-Holstein, as novel modulators of cardiac hypertrophy
Campus Kiel

Michael Schwarzl Universitäres Herz Pressure-Volume analysis in structural 12
zentrum Hamburg heart disease

Lisa Tilemann Universitätsklinikum Efficacy of ticagrelor after cardiopulmonary 12
Heidelberg resuscitation in hypothermic patients with a 

myocardial infarction
Maura Magdalena Zylla Universitätsklinikum Catheter ablation for atrial fibrillation in  12

Heidelberg heart failure with preserved ejection fraction

-




